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‘ Rare Frankl aus Anlaß feiner Verſetzung in den 


Nr. 149. Montag den 26. Juni 


Die Er akauer Zeitung“ erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ; 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4fl., für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 2. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX, Jahrgan 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5NEr., im Anzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— — — — 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. dee 
Juli bis Ende September 1865 — 1 
ah 3 fl., für auswärts mit Inbegri 
endung 4 fl. i - 

f a chte Eugen S r-Cſäky Edler v. Nordendorf zum Ger 
} . aten Br er 13 = — 8 — Obersten Wilitärjuftigfenate; E 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Auditor und Referenten 
Nkr. berechnet. 


. ——— 
Amtlicher Theil. 
Geſetz vom 23. Juni 1865), 


in Betreff der Ausdehnung des Geſetzes vom 24. März commando zu Lemberg; 
865 (R. G. B. Nr. 22) über die Fortdauer der der Oberſt und Commandant des 8. Gendarmerie⸗Regimente 


tiger Ueberſetzung zum Genieſtabe. 
In der Gendarmerie: 

der Oberſtlieutenant Rudolph Riefkohl, des 6. Gendarme⸗Depeſche auf 
rie-Regiments, zum Commandanten des 8. Gendarmerie⸗Regi⸗ enthalten. 
ments, und 
der Oberſtlieutenant Adolph Polioka Edler v. Treuenſee, 
n 1. Gendarmerie⸗Regiments, zum Commandanten 
für Kra⸗giments. 
der Poſtzu⸗ Im Auditoriate: 


tionen an 


beim Militärappellationsgerichte; 


ſtetten zum wirklichen Vorſtand der zweiten Abtheilung des 
Landesgeneralcommando zu Agram, und 


lieutenant⸗Ruditor in feier Anſtellung. 
Ueberſetzungen: 
Der Oberſt des Genieſtabes und Vorſtand der 6. Abtheilung 
des Landesgeneralcommando zu Agram Alexander Hoffmann 


zeugt, die Staatsregierung wird ſich in dem Beſtre 


6. Gendarmerie⸗Regiment; 


ſchließig September 1865; 
wirkſam für das ganze Reich. 
Mit Zuftimmung beider Häuſer Meines Reichs- ſchaft zum e. Gendarmetie-Regimente. 
rathes finde Ich anzuordnen 12 folgt: Penftentrung: 
Artike 


= tes G f feine Bitte, 
Die mittelſt des Geſetzes vom 24. März 1865 u. EEE 
(R. G. B. Nr. 22) bewilligte Fortdauer dor Steuer-, .. — ——.—— 


Stempel⸗ und Gebührenerhöhung während den Mo⸗ 0 a 
naten April, Mai und Juni 1865 wird auf die Mo⸗ Nichtamtlicher Theil. 
nate Juli, Auguſt und September 1865 ausgedehnt. Krakau, 26. Juni 
i . Juni. 
Eine Berliner tel. Depeſche der „Schleſ. Z.“ vom 


Artikel II. 
Mit dem rn dieſes Geſetzes wird der $i- 
nanzminiſter beauftragt. 23. d., meldet: Die öſterreichiſche Depeſche vom 
Wien, am 23. Juni 1865. Juni will die preußiſchen Forderungen 
Trag Joſeph m. p. nen erörtern, enthält aber noch keine detaillirten Vor⸗ wig⸗holſteiniſchen Frage ausgeſprochen worden. Viel 
riherzog Rainer m. p. I ſchläge. Möͤglicherweiſe eriſtirt eine gleichzeitige In- 
v. Plener m. p ſtruction an den Geſandten. 
Die Nachricht, Oeſter reich a 
ceſſionen in der Herzogthümerfrage gemacht, iſt un⸗ Eventualität erſcheint um ſo weniger als unmöglich 


anzuftellen, beſchwert. Daß 
durch 


ſtehe wenigſteus nicht feſt. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ritter v. Schurda m. p. 


— 


9 22 in dem geſtern den 25. Juni 1865 ausgegebenen das Beſatzungsrecht in Rendsburg, die Benützung des 
II. Stücke des R. G. Bl. unter Nr. 38. Kielerhafens und andere Punete namhaft gemacht wer⸗ 
— den, ſo beruht das offenbar auf einer Verwechslung, 


3 i denn bekanntlich hat Oeſterreich unmittelbar nach 
Se. k. Ent⸗ e: 2; 5 N 
lol re * — 6 5 Eintreffen der preußiſchen Forderungen ſich bereit er⸗ſſe 
Urevlnelalcongregation. fo wie der lombardiſch⸗venetianiſchen Cen⸗ klärt, auf einige derſelben einzugehen und in Diseuſ⸗ lich 
mitte gallen den Aichandro Mobile Gagramo|o zum dan ſion über Diejelben kreten zu wollen. Die angeblichenſtimſten Beziehungen. 
en der Stadt Verona bei der lombardiſch⸗ venelianiſchen Conceſſionspuncte find mithin die bereits längſt be⸗ 


entralcougregation allerguädigſt zu ernennen geruht. Zugleich zu dn; ; 
haben Allerbenibiefelben — dag! Nobile Motando de Riz. kannten, 1 8 Zugeſtändniſſe hat aber das Wiener 
Cabinet keine gemacht. 


Gil für feine als Deputirter bei der lombardiſch⸗venetianiſchen eine . a 
heit „leongregatton geleiſteten Dienfte die Allerhöchſie Zufrieden.“ Demnächſt werden, wie verlautet, die Verhandlun⸗ 
gen — über die Verminderung der in den Herzogthü⸗ 


— geruht. Wezel MRS, Gut 
lolleßnn k. Apoftoliſche Majeftät haben mit Alerhönfe r mern ſtehenden Truppenmacht — wieder in den Vorder⸗ 
23. d. J. d taatsb lter und ers x N s 5 
yon Sun . Als Oeſterreich die Marineſtation in 


e orſtande der mähriſchen Slaatabuchhaltung Carl Riegerſgrund treten. 
85 ſeinem über eigenes Anſuchen erfolgten Mebertritte in den Kiel econcedirte, geſchah es in der Vorausſetzung, 
au. be ane Rubeitand in Anerkennung teinee vieljährißen er⸗ dagegen eine „betrachtliche“ Herabminderung 
frei N eee ereichen Ls preußiſchen Landtruppen Platz greifen werde; die 
tale . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent Etablirung jener Station iſt jetzt in vollem Zuge, 
% 1 75 — 55 — d. 3; 1 = 9547 aber bisher hat noch kein einziges preußiſches Batail⸗ 
afel⸗ un dbuchsamtes in mu 4 N 5 
erkennung feiner — 4A 5 e Dien lon auch nur einen einzigen Mann entlaſſenſreden. 


Reſerve, welche 


ſers L. Napoleon mit ſeinem Vetter werden eigen 


Sicher iſt es, daß der Prinz nur mit Mü 


Aus Schleswig berichtet der „Alt. Merk.“, daßſwar, 
dieſes Ne- neuerdings von Seiten der Landesregierung Inſtrue⸗ wurden, weil die Curie in Florenz nur den Großher⸗ 
die ee ee 8 abge⸗ zog von Toskana, die Regierung Victor Emanuel's 

? { 10 . angen Sind, die denſelben eine ſtrenge Heberwahung/nur 
der Oberſt⸗Auditor und Referent beim Militärappellationsge⸗ — h n Agltakten e = Pflicht ee 


der Oberſt und Commandant des 1. Gendarmerie-Regiments|ften Civilbehörde wegen der Miſſion des Prinzen von 
Erwin Ritter Stainhaufer v. Treuberg in gleicher Eigen Hohenlohe remonſtrirt und eventuell ihre Entlafjung gen den Titel: „Unterthan des Papſtes“ den Migr. 
angeboten hätten, iſt, wie die „Kieler Ztg.“ wiſſeu Meglia dem Kaiſer von Mexico ertheilt hatte, und 
Der Generalauditor und Referent des Oberſten Militärjuſtiz⸗ will, nur theilweiſe richtig. Wie fie hört, haben dieſerklärte, derſelbe könne dem Beiſpiele der öſterreichi⸗ 

Räthe fi allerdings über das von Herrn von Zedlitzſſchen Regierung nicht folgen, da das Aufgeben des Exe⸗ 
beobachtete Verfahren mit Umgehung der Landesre- quatur die Anerkennung jedes Anſpruches in ſich 
gierung und, dem Vernehmen nach, auch ohne ihrſſchließen würde. 
eine Mittheilung davon zu machen, eine Unterſuchung 
ſie aber dieſen Proteſt General Montebello habe verlangt, daß ſämmtliche 
das Angebot ihrer Enklaſſung unterſtützt hätten, römiſche Truppen unter ſeinen Oberbefehl geſtellt wür. 


leicht will man dadurch gerade herbeiführen, was bis Einfälle der Briganten zu ſchützen haben. 
jetzt hintangehalten worden, nämlich, daß die Frage Abtheilungen ſollten, nach dem Wunſche des Gene⸗ 
habe jetzt nne Con- nun doch einen europäiſchen Charakter erhalte. Dieſeſrals, den franzöſiſchen Truppenbefehlshabern unterge⸗ 


daß härter geweſen fein, als man anfänglich glaubte. Er 
der wurde ſofort in das Cabinet des Kaiſers geführt undſnicht alle drei ſtandinaviſchen Länder unter einer 
die Unterredung der beiden Verwandten dauerte fait Dynaſtie vereinigt, ſondern beide Dynaſtien vorläufig 
eine halbe Stunde; da dieſelbe ohne Zeugen ſtatt⸗ £ 
fand, ſo iſt es müßig, von dem Inhalte derſelben zuſgemeinſames Parlament geſchaffen werden. 
bel Aus Waſh 


der Hauptmann erſter Claſſe Moriz v. Stenizer, des Genie berufen werden ſollen, bis der Herzog von Auguſten⸗ nur entfernt als eine Anerkennung des ſo gewaltthä⸗ 
Regiments Erzherzog Leopold Nr. 2, zum Major unter gleichzei⸗ burg die Herzogthümer verlaſſen „in dem Entwurfe tig geſchaffenen status quo in Italien 8 we 
der noch nicht abgegangenen preußiſchen Antworts⸗ den könnte, beweiſt, daß u. A., wie heute gemeldet 
die oͤſterreichiſche Depeſche vom 17. d. wird, die Briefe des Cardinals Antonelli, während 


Vegezzi zur Berichterſtattung nach Florenz gegangen 
ſtets nach Turin geſchickt, nicht nur adreſſirt 


in Turin kennt. 
Die mericaniſche Regierung hat an ihre di- 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Angabenſplomatiſchen Agenten in Europa eine umfangreiche 
der Oberfilieutenanis Auditor Auguſt Zimer zum Oberſt⸗ der lee ae babs e die Sendung des Denkſchrift über ihre mit dem Vertreter des Vati⸗ 
0 een. Prinzen Hohenlohe habe eine Wahlagitation, Pe- cans, Migr. Meglia, gepflogenen und jetzt abgebro⸗ 
der Oberſtlieutenant⸗Auditer Gufav Beck » Widmann titionen wegen Entfernung des Auguſtenburgers undſchenen Verhandlungen gerichtet. 
Vorbereitungen zur Abtretung Nordſchleswigs an 
der Major⸗Auditor Hugo Mapafv. Ottenburg zum Oberſt⸗ Dänemark betroffen und fügt hinzu: „Wir find über⸗Plaeet“. 


Die Klippe, an der 
die Verhandlungen ſcheiterten, war das „Königliche 
In einer Note vom 19. Januar, welche der 
„päpſtliche Nuncius, Migr. Meglia, an den Miniſter 


ben, beiden Nationalitäten in den Herzogthümern ge⸗ des Auswärtigen richtet, werden die Anſprüche des 
recht zu ſein und beide vor gegenſeitigen Bedrückun⸗ Vaticans in aller Schärfe entwickelt. 
v. Donnersberg in gleicher Eigenſchaft zum Landesgeneral⸗gen zu ſchützen, durch Verdächtigungen nicht beirrenſſchließt mit der Hinweiſung auf den öfterreichtichen 


Die Note 
Kaiſer, der noch neuerdings, 1855, auf das „König- 


laſſen.“ 
S 1 g : — ö * Die Mittheilung daß die Mitglieder der ſchles- (liche Placet“ verzichtete und „deſſen frommes Bei⸗ 
Steuer⸗, Stempel⸗ und Gebührenerhöhungen bis eine Eduard Ritter Graef v. Libloy in gleicher Eigenſchaft zum wig⸗ holſtein ſchen e e ee bei A zich „deſſen f 


ſpiel von den Uebrigen befolgt werden sollte“. Der 
mexicaniſche Miniſter des Auswärtigen proteſtirte ge⸗ 


Das durch mehrere Blätter gehende Gerücht, der 


den und einen abſchlägigen Beſcheid erhalten, muß 


Nach Berichten aus Paris von ſonſt verläßlicher nach der „N. P. Z.“ dahin berichtigt werden, daß es 
5. Seite wäre von Seiten Frankreichs in Berlin der 
im Allgemei⸗ Wunſch nach einer beſchleunigteren Löſung der ſchles⸗--miſchen Gränzpoſten handelte, welche neben den fran⸗ 


ſich bei dem Antrage des Generals nur um die rö⸗ 
„zoͤſiſchen Truppen das päpſtliche Gebiet gegen die 
Dieſe 


„ordnet werden. Die römiſche Regierung hat den An⸗ 


richtig und wenn ſogar einige derſelben, wie z. B.ſals die europäiſchen Großmächte ſich in Betreff der trag, ohne Zweifel auf Veranlaſſung des Hrn. v. Me⸗ 
ſie ſich der Herzogthümerfrage gegen⸗ 
über auferlegt, denn doch eine gewiſſe Gränze geſteckt 
zu haben ſcheinen. Oeſterreich, das in Betreff eines niſterium hat ſein Programm veröffentlicht. Der nach 
Mitteſitzersrecht entſchloſſen iſt, ſich auf den Boden den April⸗Ereigniſſen aufgelöͤſte Gemeinderath von 
ſeiner Großmachtſtellung zu ſtützen, ſteht augenblick- Madrid wird wieder eingeſetzt; 
mit Frankreich in den freundſchaftlichſten und in-maures wurde zum Maire ernannt. 


rode, abgelehnt. 


Die „France“ ſchreibt, das neue ſpaniſche Mi⸗ 


der Herzog von Ta⸗ 
Der von Nar⸗ 
vaez abgeſetzte Profeſſor Montalvan wird wieder in 
einer Abtheilung der Madrider Univerſität angeſtellt; 


Ueber die ſchon erwähnte Unterredung des Kai⸗ für die Preſſe wird eine allgemeine Amneſtie erlaſſen, 


„das Wahlrecht wird ausgedehnt. Für die Wahlen nach 


thümliche Details mitgetheilt. Als der Prinz ankam, Provinzen werden Wahlen nach Diftrieten vorgenom⸗ 
ſchreibt der Pariſer J⸗Correſp. der „NPZ.*, war erſmen, das Königreich Italien wird anerkannt. 
ſichtlich ſehr bewegt, auch ſah er wirklich leidend aus, 
die Folgen des Sprungs aus dem Wagen ſollen doch hat die ſkandinaviſche Partei nun eine andere 


Wie der „Wiener Abendpoſt“ geſchrieben wird, 
Auffaſſung ihrer Idee adoptirt. Es ſollen nämlich 


beibehalten und nur ihre Rechte modificirt und ein 


ington wird »officiell berichtet, daß 


leitung das Ritterkreuz Allerböchſt ihres Franz Joſeph⸗Ordens al⸗ und es verlautet auch nichts von Vorhereitungenſſeine Faſſung behauptete, als er das Cabinet verließ bei dem Eintritt in das Gebiet der Vereinigten 


zu einer Reduction. Es dürfte in Wien dem⸗ 


letgnadi 
gſt zu 
Se. k. b 
et an = — hs * 2 re nommen ſein, Angeſichts der Thatſache, einerſeits daß einen Theil ſeines „Hauſes“, ebenſo einen Theil de 
arg anläßlich des auf fein Mulahen eriolgten Uebertrittes n- auch nicht der Schatten einer äußeren oder inneren Hauſes der Prinzeſſin;“ . 
12 Raheſtand in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und er Gefahr vorhanden, und andererſeits daß die gegen⸗ Perjonen verabſchiedet worden ſeien. 

mache en Dienftleiftung den Titel und Rang eines Rechnungs⸗ wärtige Truppenzahl, ſofern die Zuſchüſſe der Her⸗ ging der Prinz nach Prangins. 
n — ei — unde 1 crelherm zogthuͤmer zu den Oecupationskoſten in ſieben Monaten 
r . ee mae een den 1. alergn dig zu nicht weniger als 2 Millionen Mark (= 800.000 handlungen, ſchreibt das „Fremdenblatt“, 


von Vr thal die L. 1. Ka 2 
ver ae et nme preuß. Thaler) betragen, geradezu erdrückend ſei, 


verleihen geruht. 


© t. k. Apofoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente betreffende Zuſage ausdrücklich in Erinnerung zuften Regierungen mittelſt eines Rundſchreibens offieiell großer The 
wohl die gern Arbeit 


daß die Verſuche beider Theile zu Grund, die Verantwortlich⸗ vertreiben. Eine Negerdeputation aus Kentucky hat 
Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg als dieſkeit für das Fehlſchlagen der Verhandlungen abzuleh⸗ ſich darüber beim Präſidenten Johnſon beklagt und 
ei cht vom Be⸗ um den Schutz der Regierung, ſo wie die Beibehal- 

ung vom 1. Juni d. J. dem Kataſtralvermeſſungsinſpeckor Ständen zu betrachten, liegt nach Wiener Berichten ginn der Verhandlungen in Kenntuitz gelegt wurden, tung der Kriegsgerichte in Kentucky petitionirt. In 
| gedachte Anzeige vom Fehlſchlagen der-Waſhinzton iſt die Stimmung gegen die Schwarzen 


S 
d — 21. Juni d. 9. — e bringen. 
g Lobmeyr in Anerkennung ſeiner Verdienſte um * 5 er 1 1 
mils der Glasindustrie Oeſterreichs das goldene Verdienstkreuz Eine officielle Erklärung aus Berlin, 
der Krone „ zu verleihen geruht. nu | b \ \ 
bol b. k. Apoßoliſche Majefät haben mit Allerhöchſter Ent- unerläßliche Vorbedingung jeder Verhandlung mit dennen. Da die 


N 


notificirt worden. Dieſer Nachricht liegen 


befreundeten Regierungen ni 


bleibenden 1 
uheſand die Allerhä denheit mit feiner wieägrigen doch nicht vor, i e auch 9 

ge And a Dienen afergnibigh auszufpreden der Herzogthümerfrage die Entſchließungen Preußens ſelben überflüſſig 
22 n jederzeit ihren Schatten weit voraus warfen, werde] Der Parise 

dcr E. k. apeßsdiche Majeftät haben mit Allerbochſe, Linn man kaum fehl gehen, wenn man die außerofficiel will wiſſen, 


aber jo wie während der ganzen Dauerſſo wäre auch 


und höchſt überraſchend. 


hung vom 9. Juni d J. gerußt, dem Zolanteceng erge- auftauchenden Aeußerungen in jener Richtung als den und Florenz ſuſpendirt und nicht definitiv abgebrochen 
Die Geneigtheit zu einer Einigung iſt aller⸗ zweifeln die Nachricht, daß 


olan in der Bukowina, Ferdinand Gadomski, in 
bag feiner beſonders eifrigen und erſprießlichen Pflichterfüllung 


orläufer einer ſolchen Erklärung auffaßt. (Auch die ſind. 
0 goldeue Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen. 


neueſte „Provinzialcorreſp.“ äußert ſich in 7 
Weile und erklärt, der „bisher geduldete Aufenthalt 


eränderungen in der R. R. Armer. 
* en * handlungen mit den Ständen 
In der Geniewaffe: 


der bert rang Kayſer u. Rayfersheimb, des Genie, Es gibt Eines, was den preußiſchen Tendenzen noch dringt. 


il N der 6. Abtheilung des Landesgeneraleom' e erſcheine 
ram; 
de das Fiete, dem ante v Reuhanfer, wi Ole bie Stänbe 


nan, ung 108 Dominik Bec, des Genieſtabes, zum Oberſtlieute⸗ iſt 75 


t 5 drücklich zu Gunſten von gegenſeitigen 
ie der „Preſſe“ aus Berlin geſchrieben wird, vernehmen zu laſſen. 
Erklärung, daß die Stände nicht früher ein⸗ 


man ſagt, daß über 20 1 
Tags darauf des Krieges erſt recht ſchwierig zu werden, weil fie 


Das Scheitern der römiſch⸗italieniſchen Ver⸗ Georgien berichten, 
iſt bereits zu arbeiten un e 
die von Seite des päpftlichen Cabinetes den befreunde⸗ begingen. In Kentucky dreht ſich die Sache um: ein 


ähnlicher dings auf beiden Seiten groß, auch iſt nicht zu ver⸗ hun zurückgezogen habe. 
f d geſſen, daß die franzöſiſche Regierung auf eine Ver⸗Kaperbriefe ausgeſtellt habe, wird in Blättern aus 
des Auguſtenburgers in Kiel jet, während der Ver⸗ſtändigung zwiſchen Victor Emanuel und dem Römi- Panama wiederholt. 

nicht ferner zuläſſig.) ſchen Stuhle, wenigſtens auf dem religiöſen Gebiete, 
Man darf ſogar annehmen, daß heute ſchon 
5 als der Herzog von Auguſten⸗ die franzöſiſche Diplomatie in Rom und Florenz den Aufſtande. 
urg, und das iſt der Herzog von Auguſtenburg und Auftrag erhalten hat, ſich von Neuem und ſehr nad 
Coneceſſionen daß die militäriſche Sachlage 


Wie ſtreng in Rom alles vermieden worden, was 


er ſah aus wie Einer, welcher ſo bald nicht wieder Staaten Nordamerika's keine Päſſe mehr abverlangt 
Apoſteliſche Maſeſtät haben mit Allerböchſter Ent- nach Anlaß genommen werden, reſp. ſchon Anlaß ge⸗ kommt. Noch am ſelben Tage verabſchiedete der Prinziwerden ſollen und daß die Paßordre vom 17. De⸗ 


sſeember vollſtändig aufgehoben iſt. N 
Die Negerfrage beginnt jetzt nach Beendigung 


Löſung erfordert. Blätter aus 
daß die Befreiten ſich weigerten 
Räubereien und andere Unbilden 


nunmehr eine poſitive 
O und 


Theil der Bürger weigert ſich den freien Ne⸗ 
zu geben, um ſie aus dem Staate zu 


ebenfalls eine wenig freundliche. Die Negerſchulen 


d. F.-Correſpondent der „N. P. 3.“ in Richmond mußten wegen grauſamer Behandlung 
daß die Unterhandlungen zwiſchen Rom der Negerkinder geſchloſſen werden. 


Halbamtliche Depeſchen aus Waſhington be⸗ 
Juarez ſich von Chihua⸗ 
Die Angabe, daß Juarez 


Nachrichten aus Shan gai vom 23. Mai zufolge 
befanden ſich die kaiſerlichen Truppen in Hankow im 
Die Taipings haben Minghou geräumt. 
Aus Melbourne vom 25. Mai wird gemeldet, 
in Neu⸗Seeland uns 


verändert ſei. 
a 


Gute. 
Man ſpricht davon, daß Herr v. Bismarck, nach— 
dem die Verſuche bezüglich des italien iſch zoll⸗ 
vereinlichen Handelsvertrages, reſpective der 
Anerkennung Italiens durch die Zollvereinsregierun— 
n bei den einzelnen Staaten mißlungen, mit der Ab⸗ 
icht umgehen, die Anerkennung Italiens von Seite des 
Bundes als Angelegenheit des Letztern vor den Bun— 
destag zu bringen und ein bezüglicher in Frankfurt 
einzubringender Antrag vorbereitet werde. 


r Krakau, 26. Juni. 
Im verfloſſenen Monate ſind nachſtehende Individuen 
aus der kaif, ruſſiſchen Gefangenſchaft über Szezakowa 
heimkehrend vom k. k. Gränz⸗Bezirksamte in Jaworzuno 
übernommen und an ihre Zuſtändigkeitsbehörden inſtradirt 
worden: 
Klemensiewiez Edmund, 26 Jahre alt, Rechtshö⸗ 
rer, aus Bochnia gebürtig, nach Krakau zuſtändig. 
Stankiewiez Florian, 19 Jahre alt, Realſchüler 
aus Tarnow. 
Pienigzek Johann, 23 Jahre alt, Taglöhner aus 
Morawica, Bezirk Liszki. 
Sperling Joſeph, 21 Jahre alt, Bürgersſ 
Bochnia. 
Gronek Thomas, 29 Jahre alt, Taglöhner aus Mie⸗ 
chocin, Bezirk Tarnobrzeg. 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


In der Sitzung des Herrenhauſes vom 24. d. M. 
wurde der vom Abgeordnetenhaus eingelaufene Geſetz— 
Entwurf über die Steuerbefreiung von Neu: 
und Umbauten über Antrag des Präſidenten der 
ſtändigen Finanzeommiſſion zugewieſen. Hierauf wird 
zur Specialverhandlung des Staatsvoranſchlages für 
das Jahr 1865 geſchritten. Die Titel: Allerhöͤchſter 
Hofſtaat, Cabinetskanzlei Sr. Majeſtät des Katjers, 
Reichsrath werden nach den Commiſſionsanträgen, 
welche conform mit der Regierungsvorlage und dem 
Abgeordnetenhaus find, angenommen. 

Bei Titel „Reichsrath' nimmt Graf Wickenburg 
Veranlaſſung den Wunſch auszusprechen, daß ſchon 
jet die Pläne für die zu erbauenden Parlaments— 
häuſer ſichergeſtellt werden und die Oertlichkeit be— 
ſtimm. werde, wo die Häuſer gebaut werden ſollen, 
damit, wenn d 
zum Baue 
tig ſeien. 


ie Finanzlage des Reiches es geſtatte, 
du ſchreiten, alle Vorarbeiten bereits fer— 


Herr Staatsminiſter v. Schmer— 
Mittheilung, daß 
daß dieſe nach 
Majeſtät 


Nächſte Sitzung Dienſtag. 


— 2 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


harrt noch ihrer Erledigung. Am 24. Juni Morgens (9 
Uhr) betrat der erſte von den berufenen Kandidaten Herr 
Dr. Schwarz aus Köln die Kanzel des Leopoldſtädter 
Tempels, um auf Einladung der Gemeinde einen Probe- 
vortrag zu halten. Herr Dr. Schwarz iſt ein ſtattlicher 
Mann, in kräftigem Alter, ſein Organ iſt nicht beſonders 
mächtig, aber doch weitreichend, ſeine Sprache klar und 
Der Redner wandte ſich zuerſt an die Zuhö— 


ur Begutachtung zugewieſen 
alle Vorkehrungen getroffen f 
bald die Mittel vorhanden, zu 


gegen di 


Frh 


ſoeben auch 
holſtein ſchen Suece 
urkundlichen Beilag 


ſiionsauſprüche Sr. königlichen Hoheit des Großher-leiner Intervention, welche durch die Geſandtſcha 


zo 


* 


Vorkehrungen getroff 
von Barcelona nach Martorel einen Wagen, der mit 
verſchiedenen Munitionsgegenſtänden und einer Laffette 
beladen und von ſechs bis ſieben Bewaffneten 


ſchte auf dem Wege 


— 
7 


j uch gegen den 
in Paris, Hrn. von 


langt hat, wel 
ſchaft began 
gierung die 


die keinen Präd 
binet der Meinun 
Gerichte in dieſer 
diplomatij 
unr die 


457 5 Ca⸗ 
ranzöſiſchen 
gelegenheit competent ſind. Das 
ip ſteht hier nicht in Frage; denn 
ihre Secretäre und ihr Gefolge 
er der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit 


g geweſen, das die 
An 


tet war. Dieſe ſetzten ſich zun Wehr und es 
von beiden Seiten einige Schüſſe. 
darunter der in Martorel 


imentd 
ſich der 


Großbritannien 
Die britiſche Regierun 
einer Depeſche des Colo 


mmen, da 
Syſtem zumal noch nicht 
Andererſeits aber wider: 
Seite ausgeſprochenen 
it leeren Händen ent⸗ 
hre Heimath zurückkeh⸗ 
re Teen wurden 
tug ziemt, mit größter Auf⸗ 
Von der Königin und 42 
alle Perſonen von Ein— 
angelegen ſein, den 
England auf die Fort⸗ 
3 zu Canada und even⸗ 


wie ſie 
erwar⸗ 
gkeit war, wie 
ertheidigungswerke. 
der Zuſicherung nach 
zu ſolchen Zwecken 

werde, wogegen 
Vorlegung des Or⸗ 
gsplanes die Garantie- 
will. Dabei blieb es. 
Depeſche des Colonial⸗Mi⸗ 
verneur Munck zu erſehen, 
Wege entgegen. Die wei⸗ 
inft der nordamerikaniſchen 
der Haltung der Vereinigten 
England hat allen Grund ſie 
ft mit eigenen Opfern möglichſt 


beglei- 


B die Geldfrage 


S 
| Ae Aus München ſchreibt man vom 17. Juni: Am letzten ſchließung vom 15. Juni d. J. dem hieſigen Herrn Truppencom⸗ 


ſucht, nach Verluſt des Adele, einer bronzenen Medaille 35,000 Francs verlangte, wurde abgewieſen, und zwar haupkſäch⸗ 


| Dänemarf. „»Mit dem nächſten Vierteljahr wird in Warfchan eine] Denkmünze (von Labislaus IV.) angehängt, daneben der filberne] Breslau, 23. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis 

In Kopenhagen iſt eine außerordentliche Ge-ganze Reibe neu entſtehender polniſcher Zeitſchriften ins Leben Pocal, ein Geſchenk von Rzeszow (nicht von Tarnow wie der nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 

j pen de i Spitze de treten. Außer zwei Fachblättern für Polytechnik und Mufif, einem „Czas“ angibt.) R Silbergroſchen — 5 fr. 5. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
Iandtichaft aus Tunis, an deren Spitze der General für Moden (vpolniſcher Bazar), dem gleichfalls ſchon erwähnten! Bei einem ſpäteren Vergnügungsſchießen zeichnete ſich beſon⸗(62 — 72, (neuer) 5867; ges ber (alter) 60—68, (neuer) 55 — 68. 
Huſſein ſteht, von Stockholm eingetroffen, um dem, Kuryer codzienny“ (politiſch und publiciſtiſch) und literariſchenſders der Kaufmann Herr Brühl aus Lemberg als trefflicher [gelber (erwachiener) 53 —54. Roggen 49—52. Gerſte 32—34. 
König die Inſignien des Groß⸗Niſchau-Ordens zu /„Klosy“ wird die „Rodzina“ (Familie), redigirt von Alexander Schütze aus, der wie wir gehört, unter 10 Schüſſen mal das Hafer 27 — 31. erb ſen 56 — 68. — Rothe Kleeſaaten für 


üb j Makowiecki, erſcheinen, die, vorläufig ohne Illuſtrationen und Schwarze getroffen. Abends 11 Uhr kehrten die Schützen paar- für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 

erreichen. eines der wohlfeilſten Schriften, für den häuslichen Herd und das weiſe geordnet über den Ringplatz in die Stadt zurück. Das ge⸗ (zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15—25 Thlr., 
Schweden. weibliche Geſchlecht beſtimmt it nach Art der früheren Krakauerſſtrige Wetter drohte die Fortſetzung zu flören, aber es blieb Weiße von 10-20 Thaler. 

Der König von Schweden iſt am 20. d. nach, Niewiasta“ Turowekl's und deren Redaction über bedeutende li⸗ bei der Drohung, denn der Regen zu Mittag ſtörte nicht! Berlin, 24. Juni. Vöhmiſche Weſtbahn 764. — Galiziſche 

Stöfve und von dort nach dem Tiuppenlager beilterarifche Kräfte verfügen foll. die Wiederholung des Feſtes au Abend. Des Morgens be⸗ 95. — Staatsb. 109 J. — Freiwill. Anlehen 102. — 53 Met. 


; ür di D j f Mom ſen's römiſche Geſchichte hat in Warſchau dreiſſuchten die geehrten Gäfte die Schatzkammer in der Kathe- 644. — Nat.⸗Anl. 691. — Credit⸗Loſe 783. — 1860er⸗Loſe 84. 
dervala abgeveifk; Für e Er Abweſenheit Ueberſetzer gefunden: Leweſtam, T. Dziekonski und S. Mar⸗ drale 10., worauf die Einholung des Schützenkönigs erfolgte. Der — 1864er Loſe 503. — 804er Silber⸗Aul. 74. — Credit⸗Actien 
es Königs von Stockholm iſt (mie üblich) eine In⸗ tiewicg. ihm eingehändigte Ring (im Gehalt von 12 Ducaten) ſteht mit|823_— Wien 92]. 
terimsregierung angeordnet worden. Zum Vorſitzen⸗ * Der bekannte Warſchaner Schauſpieler und dramatiſche der Jubelfeier in keiner Verbindung, jeder „König“ wird mit ei⸗ Fraukfurt, 24. Juni. öperc. Metall. 61}. — Aulehen vom 
den dieſer Regierung bis zum 4. Juli iſt der Mini- Dichter Joh. Checinsfi hat fein neueſtes gactiges Luſtſpiel⸗ nem ſolchen bedacht. Heute früh ging es nach Bielauy. Die Ur- Jahre 1859 765. —. Wien 108.37. — Banfactien 860. — 1854er 
ſter des Auswärtigen Graf Manderſtröm und von Gedicht „Aufopferung“ Alexander Fredro am Tage der Me- kunde, welche die Begehung der Feier des 300jährigen le-Loſe 79. — Nat.⸗Anlehen 667. — Credil⸗Actien 1923. — 1800er 


r . 5 illen⸗ andi i ii Beſtehens des Vereins i i i ie 84. -- 1864 — — — 

leſem Tage an bis zur Rückkunft des Königs der F Aurel, im Dorfe Cwietowa hat eine Be 5 der Regierung . Sſiöer ul 743. ei 3 75. 3 ver 
Prinz Dscar ernannt worden. Bäuerin, Namens Natalia Mokezauowa am 8. April d. J. Joſeph I. ic.“ und ſchließt mit den Unterſchriften fümmtliher Hamburg, 24. Juni. Nat.⸗Aul. 674. — Gredit-Actien 81. 
l Rußland. einen lebenden Sohn geboren, hierauf am 10. einen Sohn und Mitglieder und Gälle. — 1860er Loſe 833. — Wien —.—. — American. 683. 


i + ] Y eine Tochter, von denen der Sohn ftarb und die Tochter lebt;| 'Im Stadttheater moquirte ſich geſtern Vlanks „Rartenfchlägerin") Paris, 24. Juni. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 66.55. 
Ein ruſſiſches nene n deen aus fünf Pan⸗ dann wieder am 14. eine de Tochter; bei der Geburt des über die Moquard'ſche „tireuse“. Die Mitwirkenden, wie Fr. Ar⸗— 43 perce. Reute 95.50. — Staatsbahn 413. — Credit⸗Mobilier 
zerſchiffen beſtehend, Ben = Nonat Auguſt die vor⸗ fünften Kindes ſtarb fie. Von den 4 geborenen Kindern bleibenſthur in der Titelrolle, Hr. Dir. Blum als Wacker, thaten ihre 725. — Lombard 487. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. 
züglichſten Häfen von „Frankreich und England bejueljegt 3 am Leben. Seit ihrer Verheirathung gebar die Moleza⸗ Schuldigkeit, weniger die Zuhörer, deren Zahl faſt von der der Rente 66.80. — Gonſols mit 90 gemeldet. 
chen. Dieſer Beſuch dürfte ohne Zweifel in jene Zeitſnowa während 22 Jahren 7mal je ein Kind, 6mal je Zwillinge, erſteren überragt wurde. Frl. Marie Weinberger aus Tar⸗ Liverpool, 24. Juni (Baumwollenmarkt.) Umſatz 15.000 
falle 7 elcher die große Revue ſtattfinden wird einmal Drillinge und endlich am 14. April 4 Kinder. Sie warſnow vertrat das erkrankte Frl. Holzbaner, für welche Sonnabend Ballen. — Upland 20. — Fair Dhollerah 143. — Middl. Fair 
en, in w 2 40 Jahre alt. Im Ganzen hatte fie 26 Kinder; 16 Knaben undlin der Arena die routinirte Schauſpielerin Frl. Mau hardt aus Dholl. 134. — Middl. Dholl. 121. — Bengal 83. — Oomra 14. 
In der Angelegenheit des Leon Eſtreicher, Soldaten 10 Mädchen, von dieſen leben gegenwärtig 7 und 19 find ge- Ezernowitz eingetreten war, deren nicht geringes Verdienſt das — Pernam 193. — China 11]. 
des 5. Orenburg'ſchen Linien» Bataillons und Edelmanns ſſtorben. gute Einſtudiren der nur wenige Stunden vorher erhaltenen Nar-| Wien, 24. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1698. — 
aus dem Auguſtower Gouvernement, iſt die allerhöchſte: “ Die erſten Bogen des zweiten Bandes von Napoleons „Ju- ken Rolle. Neben ihr zeichneten ſich die Frl. Glück und Arl]Credit⸗Actien 178.50. — 1860er Loſe 90.50. — 1864er Loſe 81.55. 
Beſtäti des Urtheils des Generalauditoriats herabge- ius Cäſar“ find bereits in die Druckerei gegeben worden. und die Herren Korits, Lunzer und Schwabe in dem Feld⸗ Paris, 24. Juni Mittags. 39 Rente 66.35. 
gung Sa = ; 3 Nach langen Verhandlungen int der Proceß, den die Grafin[mannſchen Luſiſpiel „die ſchoͤne Athenienſerin“ans, welchesebenfalll“ Kenty, 70. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
loſſen, auf Grund deren Eſtreicher wegen öffentlicher gröb⸗ Civry gegen den im Auslande lebenden Herzog von Braunſchweigſneu, hier neu, durch gutes Zuſammenſpeel Beifall fand. öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen —.— — Korn 2.10 — 
licher Beleidigung des Fähnrichs Pietrow, Vernichtung der fangeſtrengt hatte, zu Ende gegangen. Die Gräfin, welche, als“ * ee m ae die erwähnte Be 1 — — — un 1.80 229 N — Bohnen —.—. 
ſeljakei ü i e „natürliche Tochter des Herzogs, von dieſem eine Jahresrente vonder Beatiſication der ſel vrochenen arg. Alacoque ſtatt. Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.40 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
Patjetigteiten Be ee 2 : u ! Br Den Gottesdienſt celebrirte Se. Hochw. — Apoſt. Vicar und 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 6.30, weiches 4.36. 8 5 
Biſchof Ritter Junosza v. Sale: fi, Zentner Futterklee 1.80. — 1 Zentner Heu 1.50. — Ein Zentner 
* Der früher in Krakau anfäüßige Piar, Hochw. Adam Ja:/Stroß —.65. 
kubowski, jetzt in Warſchan Mitglied des Erziehungsrathes Andrychau, 20. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
hat 120 Rubeln für eine Abhandlung ausgeſetzt, die mit Hinzu⸗ öſterr. Währ.: Ein Metzen — 3.80 — Roggen 2.80 — 


lich aus dem Grunde, weil ihr, die durch Heirat Franzöſin ges 
zum Andenken an den Feldzug 1853 — 1856 und aller worden iſt, die Nachſuchung der Vaterſchaft nicht geſtattet iſt, und 

tandesrechte, zu 8 Jahren ſchweren Arbeiten in den Fe. ferner, daß der Herzog für ihre Alimentation während ihrer Ju⸗ 
tungen verurtheilt wurde. gend und ſo lange, bis ſie ſich freiwillig ſeiner Obhut entzogen, 


; 0 2, in reichlich geſorgt habe. ziehung der Theine rp ſchen „Monumente“ und anderer Quellen Gerſte 2.15 — Hafer 150 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
Die Moskauer Indu ſtrie ng iſt am. a kalet Druckfehler] In Paris wurde dieſer Tage. Hochw' Ostrowski's „Geſchichte und Rechte der polniſchen Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
„Juni für das Publicum eröffnet worden. Im Gan- ziel über einen originellen Druckfehler gelacht, der in dem Ve- Kirche“ nach der guten und ſchwachen Seite hin erörtert. 1,30. — 1 Klafter hartes Holz 5.—. — weiches 4. —. — Futter⸗ 


zen ſind von 896 Ausſtellern 15.000 Gegenftände ausge- richte über irgend ein induſtrielles Unternehmen ſich vorfand. Cs 
tellt worden. Der allgemeine Eindruck iſt ein ſehr gün⸗ hieß ven 1 5 Herren, 75 ee Dee Rasen he 
ti er De ze 5 d auf verſchiedene Betrügereien aufmerkſam gemachs worden. ein 
se Die ruſſiſche Induſtrie DR ſic urchaus auf dieſes Jahr waren wir doppelt darauf bedacht, unerlanbten Ge⸗ 
em Wege zum Beſſern. ze. i wiun zu verhindern.“ Zum Unglück hieß es aber in dem franz 
Im Gouvernement Grodno haben bäuerliche Wirthe, zöſiſcheu Terte nicht .. pour empécher des bénéfices illieites, 
welche im Laufe des Winters und Vorfrühjahrs wegen ſondern, ob nun aus Verſehen oder aus Malice des Setzers, 
angel an Futter ihr Nutzvieh ſchlachten oder verkaufen ro des bénéfices illicites (unerlaubten Gewinn ein: 

5 8 5 ne MERAN: 0 en). 
mußten, aus einem improvifirten Hilfsverein Vorſchüſſef In Ravenna, in Gegenwart des Munieipiums dieſer 
zur Anſchaffung des nöthigen Viehes erhalten und betrug Szadt, einer Deputalion der Stadt Florenz, eines Regierungsbe⸗ 
e Summe der auf dieſe Weiſe gemachten Darlehen bis vollmächtigten und der geſammten eingeladenen Einwohnerſchaf; 
zum 15. Juni bereits 35.000 Rubel. Die Rückzahlung Ravenna's wurde am 7. d. zur Cröffnung der marmoruen Urne 
geſchieh t 2 d nach den Kräften des Belieh geſchritten, in welcher allgemeiner Annahme zufolge (bis zur jüng⸗ 
ieht ratenweiſe und na enen, ten Auffindung der Kiſte Santis) die ſterblichen Ueberreſte 


* Am 24. Juni, um 5 Uhr Nachmittags, iſt im weſtlichenſklee —.— — Der Zentner Heu 1.20 — Ein Zentner Stroh —.70. 
Theile des Dorfes Krzeszowice in der Scheuer des Grund“ Lemberg, 23. Juni. Holländer Dukaten 5.14 Geld, 5.20 
wirthen Johann Skucins ki, in deren Nähe ein vierjähriges Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.22 W. — Ruſſi⸗ 
Mädchen unbeaufſichtigt mit Zündhölzchen geſpielt, Feuer ausge⸗ſſcher halber Imperial 884 G., 8.95 W. — Ruſſ. Silber⸗Nu⸗ 
brochen, wobei neben Der Scheuer noch zwei Haͤuſer eingeäfchert|vel ein Stück 1.70 G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
wurden und ſämmtliche Mobilien des Johann Skucinski verbrann⸗Stück 1.44 G., 1.45 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 
ten. Der Schaden beträgt 975 fl. ö. W. Keine Feuerverſiche⸗ 161 G., 1.64 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
rungsanſtalt wird in Auſpruch genommen. Beim Feuerlöſchenſ68.58 G., 69 25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
und Retten haben ſich, wie uns mitgetheilt wird, ausgezeichnetſ72 09 G. 7269 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
H. H. Adam Graf Pokockt ſammt Sohn Artur Gf. Potocki, Guts⸗ Conv. 72.52 K., 73.17 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 74 50 
beſitzer aus Krzeszowiee; Mathias Palczyüski, Fabriksbeamte aus. 78.08 W — Galiz. Karl eudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 198 83 
Tenczynek; Vincenz Zawadzki, Handelsmann; Ignaz Lukſchander, v. 199 33 W. 

Bahnaufſeher; Martin Marszatef, Grundwirth aus Kezeszowice.“ Krakauer Cours am 24. Juni. Altes volniſches Silber 

21. Juni l. J. brach um 5 Uhr Nachmittags in Jelen Ja- für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
! ier worzno’er Bezirks Feuer aus, welches 20 Häuſer eingeäſchert Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
und die Verzinſung zu 5 pCt. in der Art, daß bis zur Dante's aufbewahrt ſein ſollten. Man fand darin nur zwei Knö- hat, wobei auch das Dach der Präpendar⸗Capelle abbrannte. briefe mit Coupous f. p. 100 fl. vol. 924 verlangt, 91 bez. — 
erſten Ratenzahlung die volle Summe, dann aber nurſchel einer Hand, den eines Fußes und einige Lorbeerblätter. Die Obgleich die Rettung und Hilfe der angrängenden Gemeinden, Poln. Banknoten für 109 fl. öſt. W. fl. poln. 461 verl., 453 bez, 
die von Rate zu Rate bleibenden Reſte verzinſt werden. aufgefundenen Knöchel fiud unter denen, die bei Santis Skelettſbeſonders aus Preußen, ſchnell war, konnte bei dem herrſchenden— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 147 verl., 


gerade fehlen. 2 Winde dem Feuer nicht gleich Einhalt gethan werden. Das 144 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
Sr Ur E » Die Witwe Donizetti, welche ſich feit einigen Monaten Feuer ſoll aus Unvorſicht gkeit der Kinder im Hauſe des Silveſter 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Zur Tagesgeſchichte. in Neapel aufgehalten, iſt am 7. d. M. mit ihrer Familie nach Zurawik entſtanden fein. 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


„Prof. Schmarda ik nach Dalmatien abgegangen, um die Conſtantinopel abgereiſt. Der Bruder des berühmten Componiſten. ' In Zalosce hat am 16. d. der Blitz in ein jüdiſches 103 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. 
Verhältnifie der Narenta zu fudieren. Er wird ihren Lauf von welcher Chef der Militärmuſik des Großſultans war, befindet ſich Haus eingeſchlagen und darin einen Baner, ein Weib aus Se- 5.14 bez. — Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
oſtar bis zu den Mündungen verfolgen. jeit mehreren Jahren im Irreuhauſe in Averſa, eine Tagreiſe vonſretee, welche ſich in dieſes Haus vor dem Regen flüchteten, danuſſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
Ein ſeltſamer Jubiläumstag liegt hinter uns. Der 21. Neapel und es ſoll wenig Hoffnung vorhanden fein, ihn zu heilen ſein Sjähriges Mädchen des Hausbeſitzers getödtet und ein zwei⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 72. — verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
Juni 1805 war namlich der Sterbetag der Zöpfe in der öfter) ** Während Lift als Abbate zu den Füßen des beiligenſtes Kind des Letzteren am Auge verwundet, Das Feuer konnte nebſt laufenden Courons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 741 bez. — 
teich ſchen Monarchie. Es war überraſchend, die vor dem letzten Vaters ſitzt, lebt fein ehemaliger Rivale Sigismund Thalbergſwegen des Regenguſſes nicht weiter um ſich greifen und es it Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 73} ver. 
apfenſtreich noch bezopften und geruderten Köpfe am Morgen letzt als einfacher Gärtner und Winzer auf einer reizend gelege- uur die Strohbedachung an dem erwähnten Hauſe abgebraunt. 723 bez. — Aetien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
urz geſchoren und ohne Puder aus den Kafernen hervorkommen nen Villa am Poſilippo bei Neapel, die er Lablache verdankt. »Der bekannte Quellenfinder P. Richard, vor kurzem injöfte. Währ. 20 1.— verl., 198.— bez. 
eben. Nom, wird, wie man dem „Czas“ ſchreibt, nach einem kurzen! Krakau, 24. Juni. Die Getreidezufuhr aus dem Königs 
In dem St. Wenzelsſchachle in Eule (Böhmen) fand mau = > — — Aufenthalte in Breslau, wo er auf feiner Etappen -Reiſe Endeſreich Polen zur Gränze war geſtern fehr gering. Weizen feblte 


diefer Tage einige Stellen, an welchem das Gold in genügender Z ZVViauni anlangt, über Krakau nach mehreren Orten Galiziens ge⸗ gan en 100 1 ae wurden ae 
euge vorkam. Man ſandt ini tücke an das Bergamt sind. OPT en, wo er erwartet wird. Roggen ſofort ganz gekauft zum Preiſe des vorigen Marktes 
Urzibram zur Prüfung. Die — fi an diefer Stelle Local 5 Und Provinzial 4 Nachrichten. Ne Der Lemberger Gemeinderath hat in der Sitzungſbis 183 flp. der Ber Hier kauften etliche Kaufleute aus Ober⸗ 
ziemlich reiche Goldadern vorfinden, wurde durch dieſen Fund fehr Krakan, den 26. Juni. Jam 22. d. anläßlich der Mandatsniederlegung des Hru. Polud⸗Schleſien längſt ſchon im Traneito⸗Lager auf bewohrten Weizen 
angeregt. » Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö bſter Ent- niewski, welche angenommen wurde, bei dem Umſtand, als die in der Quautität von 1500 Korez, zu 30 — 31 für 172 Pfund 


Stadtvertretung jetzt nur aus 99 Mitgliedern beſteht und ſchon bezahlt; für den ſchönſten verlangt 32. Loco war der Markt viel 
feine Erſatzmänner vorhanden find, nach einer lebhaften Discuſ⸗ weniger animirt als Dinſtag, denn auch die Zufuhr war Heiner 
fion zwiſchen den Herren Dr. Rodakowski, Dr. Hönigsmann, und Kaufleute vom Gebirge fehlten faſt ganz. Die Dinſtags⸗ 
Dr. Milleret, Dr. Naysfi, Boczkowski, Adamski und Dr. Gno-|preife hielten ſich. . 
inski, über Antrag des Referenten der 5. Section, Hrn. Dr. Ma⸗ Lotto: Ziehungen vom 4. Juni 1865. 

dejsli, den Beſchluß gefaßt, den Gemeinderath in feiner gegen⸗ Gratz: 41, 6, 11, 16, 85. 

wärtigen Zuſammmenſetzung als berathungs- und beſchlußfaͤhig Innsbruck: 81, 42, 20, 31, 55. 

anzuſehen, die k. k. Statthalterei um die Ausſchreibung ganz Lemberg: 83, 33, 23, 52, 57. 

neuer Wahlen zu erſuchen und indeſſen in der kürzeſten Zeit die Prag: 68, 28, 21, 75, 66. 

3 des Entwurfs der Gemeindeordnung in Angriff zu Wien: 38, 40, 77, 26, 6. 

nehmen. 


Iielre“ ſtalt. Bon Waguer's literatiſchen Manuſcktpten wirds ky v. Dobrſchitz, die Bewilligung allergnadigſt zu ertheilen 
laßt für den König eine Abſchrift gefertigt. Es befinden ſich da⸗ geruht, das Großkreuz des königlich baieriſchen VerdienſteOrdeus 


5 — erhielt die Mittheilung, daß das k. ſächſiſche Miniſterium Rzikowsky das Großkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Löwen 


„ Der Tenori Wachtel iſt vom 1. September an am kgl. Zabl, aus Vochnia, Rzeszow und Tarnow (der „Czas“ nenutſzuerſt um den Kaiſerpreis II. Claſſe von 300 k. k. Dukaten für 
Boftbeater in Ver lin mt wo Gage von 10.000 Thlrn. für 6ſauch Peyemysl wo ſedoch fein Verein beſteht), nen gegen die in Galizien, im Krakauer Gebiete und in der Bukowina ger Neueſte Nachrichten. 
Wie gage worden, Fr 70 — die aus Biala und Teſchen erwarteten find e — 3 2 ga 8 ae 2 1 - — Trieſt, 24. Juni. Der italieniſche Dampfer „Prin- 
: Wie uns mi i 1 1 f imarius — vo i im ſächſiſchen te rgebracht, Pferde beworben, und zwar des Gra 0 ieduszyckiſ, 5 2 ? 
i Mir nn wird, iſt der frühere Paſtor Prim m Perron eingebolt und im ſächſiſchen Hotel untergebrach kiähr, Stu Haliggaufa“, des Grafen Ladislaus Reiwadowoft cipe di Carignan“ iſt heute Morgens aus der Qua · 
Moi einer Reihe von Jahren in Poſen anſäßig, kürzlich inſnach der Marienkirche, wo der Erzpresbyter⸗Jnfulat Hochw. Ko⸗ jähriger Heugſt „Revolver“ und des Grafen Wladimir Bawo⸗rantaine entlaſſen worden. Zwei engliſche Dampfer 
lde Summis auspieiis ete. zum Doctor der Philofophie und gut ewie; die Meſſe celehrirte, nach welcher das eigentlicheſtewelt Hengft „Young Hoolum“. Der Nevolver kam der „Har mit zahlreichen Paſſagieren find von Alexandrien nach 
Schrift der freien Künſte promovirt worden. Sohn eines Feſt im Schützengarten mit dem Scheibeſchießen begann. Jeder liczanka“ um 2 Pferdelängen zuvor und gewann den Preis und Trieſt abgegangen. 
Hei * ſelbſt Literat (in früheren Jahren durch einigeſder Gäſte machte einen Schuß zum bleibenden Andenken, da dieſdie Hälfte der Einlagen, die andere Hälfte der Einlagen fiel der ; 


bali Bildung, if er jetzt Stadtverordneter von Poſen und Während des folgenden Diners & la belle étoile wurden derſauf fand das zweite Rennen um den Vereinspreis von 20 k. k. laſſen; es iſt kein Uebereinkommen, auch kein theil- 


. a fter, . g ; g 5 
allmlhe Stellung errungen. Seine Gattin Ottilie hat als No⸗ der Vice⸗Präſident Herr L. Hölzel Freiherr v. Steruftein Zäune von 3 Fuß Höhe, für Pferde im Beſitz der Vereinsmit⸗ gefunden, in welchem die Verhandlungen mit Ro 


genommen. druck auf die Arbeit als die Waffe der Epigonen, die die andere 10 fl. Von 8 genannten Pferden liefen 6 ab, und zwar der Paris, 25. Juni. Der „Moniteur“ meldet die 
Weifenn Meiningen ift am 17. d. die von Schwanthaler's der Vorfahren zu erſetzen habe, worauf Toaſte der Herren: Bür- Wallach „Strzak“ des Gfu. Alfr. Potocki, der Schimmel „Helm“ Ernennung des Marſchall Canrobert zum Comman⸗ 
den 


et ß ; ; ie lobe, danten der Armee von Paris, und des General Cou⸗ 
„Das Denkmal wird i engliſchen Garten aufgeſtellt.ſrze waki, Fürſt Wlad. Sauguszko (aus Tarnow) ze. ſolgten. hören. Den Preis und alle Einlagen erhielt das Pferd „Tipsy⸗ ; 
Nerd hat zur feierligen Gutzaltang ven Tag gewähl, weil Bor Beendigung des bei Frohſiun und trefflicher Taſelmnſik boy“ des Freiherrn v. Hinkeldey. Das Rennen danecte 5 Min. ſin⸗Montauban Grafen v. Palikao zum Armee-Com- 
— 1 17. Juni 181 Jean Paul in Meiningen einzog und lange ſich hinziehenden Feſtmals (an dem beiläufig 140 Per⸗(3 Sek. -- An dem vom Gfu. Lad. Baworowski vorgeſchlagenen mandanten in Lyon. 
. nen 
9 


ad 1775 eine zweite für Baumwolle, Leinen und Seidengarn Gaͤſten, ſtrotzte vou eleganten Damentoiletten, denen die Licht- 100 fl.) betheiligten ſich nur 2 Pferde, u. zw. die Stute „Har- 


d a x a n ; 1 . 4 2 
ſchemnsgeſtellten Snickmaſchinen liefert jede Minute 50.000. Ma- ſommetriſch geordneten buntfarbigen Ballons einen erhöhten Reiz lan“, vollj. Wallach des Grafen Baworowsfi le Brüſſel, 24. Juni. Die Deputirtenkammer nahm 
id ein eine andere 27.000, eine dritte 18.000. In 34 Minuten verliehen. Die Elite der Krakauer Gefellichaft beider Nationali-ſzwei Pferde wurden zurückgezogen. „Harmene, Halfte der Einla⸗ ohne Debatte einſtimmig den Antrag der Commiſſion 


e 0 } } ö an, die Ge i ichtli 
Die vermittelt der Maſchine geſtrickt werden, fir und fertig. vergnügte man ſich in der „italienischen Nacht“, deren Beſucherſgen. Das Rennen dauerte 5 Min. Fe hiesigen pelniſchen die Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung des 


ei l öf j } h 
batten oder verlorenen Nadel kann keine Reparatur ö. W. dem wohlthätigen Zweck zugewendet haben mögen. Die Blättern auch „Krzyz“ den ene ge angelegenheit zu ertheilen. 
e 


1. Militärcapelle des l. k. Regiments „König von Hannover“ unter nannten „Gdeſſenun fü g f i. M 
* I . l tt fügt de 2 2 : 4. Juni, Morgens. 
Bo * Der Tag der Euthüllung des Arndt⸗Denkmals in Direction des Herrn Wiedemann“ erfreute ſich eines fo großen in Prag. Das Wochenblatt fügt derſelben bei, daß das Kunſt⸗ ew :Yorf, 14. Juni, gens. (Per Dam⸗ 


MÄR anf den 29. Juni Beifalts, doß fie mehre Concert-⸗Piecen auf Verlangen wiederholen blatt Dur bie biet handlungen oder Vermittlung des pfer „Perſia“.) Ueberall im Süden berrſcht große 
„Oda m Vadiſchen rg ee wie die Frankf. mußte. Der ſtrahlendſte Punct der Illumination war das im PPP Noth und Armuth unter der weißen Bevölkerung; die 
Alten Pe er der Gaſthofsinhaber Hr. Vieringer - * — — 

epult ein verborgenes Fach entdeckt, worin ſich e ! a 1 Longſtreet find von der Jury des Verraths angeklagt 
am . brgenes Fa 5 t 8 . 1 9 geklag 
ag aeg ieee Stile, Beisere und Id Fenster . nina. Dem Gimkeienben sans "rn Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 1 


iſche Bi ittelni äfentirt ſich auch dae — Man telegraphirt d kf. Vörſenztg. Wien, des Miſſiſſippi wurden aufgehoben. Die Regierungs 
beilg Der bekannte voluiſche Bildhauer Oscar Sosnoweski, mentempel gewandelten Mittelniſche, dort präſentir 0 hit der „Frankf. zig.“ aus Wien, de m ippi wurden aufgehoben. Die Regierungs⸗ 
fegngg 9 feiner der wenigen Künfiler, welche mit Vermögen ge-|Weblgetteffene Porträt dee jepigen 1 eg ier Worfapten tab das aus Aothſchild, die Wreditanftalt Hansemann in Ber. Magazine in Chattanooga, welche für eine Viertel⸗ 


it vielen Jahren in Rom anfäßig, hat einen coloſſalen bet, linfs und rechte dich oder eine wi inslerfiä Million Güter enthielten, find explodirt; man glaubt 
ſch — oo, Marmorſtatue, einer ter Kirchen in Jeruſalem ge⸗ in der Koͤnigswürde; links en der Mitte zwiſchen den von H. Liu⸗ſerklärt haben dem Herrn v. Pleuer die vom Finanzansſchuß zur b 7 f xp ; 9 


a i ; ) önen Scheiben hängt das Bewilli i i an eine Brandſtiftung durch Emiſſäre aus Norfolk. 
meelen wohin fie und Ka⸗quiſt früher und lebt geſchenkten ſchonen N willigung beantragten 13 Mill. vorzuſchießen. god 
ein gu getragen, — — — hatſrieſige Bilduiß König Sigiemunds Augusts von Polen, eine neue — Die „Gaz. Handl. (Handelszeitung) iſt ermächtigt, mit“ Aus Veracruz wird unter dem 1. Juni gemel⸗ 


ankſchreib ; ins) Stiftung dem Vereine jetzt dargebracht, wie die vorerwähnteſzutheilen, daß in Folge Einvernehmens der Direction der Wars) det: iſerli £ ine 6perc. des 
Befe erben des hochw. NRatishbonne aus Jeruſalem ein h ; 5 g rwahnte „daß in Folge Einverneh 3 det: Kaiſerliche Deerete verordnen eine 
f beu, in welchem er über den großen Eindruck des Kunſtwer⸗ Scheibe, welche mitten den Hahn, rings die Namen der Mitglieder ſchau-Wiener Eiſenbahn mit der k. k. Ferdinands⸗Nordbahn der Werthes betragende Einfuhrabgabe für Papier, Baum- 


am 22 Meigebigen Spender geſtiftet worden, welche alljährlich von dem Stadtrath H. Piatkowski mit einer Auſprache über⸗ Wien, Krafan und Warſchau und vice versa vom 1. Juli l. 3. wolle, Leinenwaaren und Wollenwaatzi 
flberne 300 Jahre alte Hahn, dem Hrn. Stockmar eine neue diteurs in Szezakowa entfällt. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Ende Dezember 1868; Fiskalpreis 205 fl. 52 kr. spadkobierc'w jego, Karola Gedziora i Juliana 


Alumtsblatt. e LEER. 


5 1 1 bah W o Gedziora waywa sig niniejszem, aby w przeciggu 
— zur Verpachtung der ſtädtiſchen Wieſe „Podbrze- roku jednego od dnia dzisiejszego poczqwszy, w tu- n en Sb 17 f 
N. 4647. Ankündigung (587. 3) zowa“ für die 6jährige Periode vom 1. November teſsʒym Sadzie 2glosili sie i spadek ten przyjeli, y. See e n if 
ben: 22 en 1865 bis Ende October 1871; der Fiskalpreis gdyZ w razie przeeiwnym postepowanie- spadkoweſalg ſicherſtes Mittel zu em fehlen 8 5 339 

Zur Sicherſtellung der Conſervatſonserforderniſſe für 75 fl. ö. W. jährlich; 2 ustanowionym jednoczesnie dla tychze nieobec- 8 a ' (214, 38) 
die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Bochniger Straßen e) zur Verpachtung der ſtädtiſchen Jagdbarkeit für dieinych kuratorem p. adwokatem Dr. Samelsonem Zu haben bei: Carl Herrmann in Kratau. 
baubezirke wird am 5. Juli 1865 bei der k. k. Kreisbe⸗ Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember przeprowadzonéèm bedzie. 
hörde in Krakau eine Offerten-Verhandlung vorgenommen 1868; Fiskalpreis 15 fl. jährlich; endlich Krakow, 11 kwietnia 1865. il E il 
werden. 5 d) der wilden Fiſcherei im Raba⸗Slufſe für die Zeit E x l E h egen pi epſie 

Zur Grundlage der Offerten » Verhandlung wird bloß vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 18685 N. 662. (598. 1-3) (Fall ucht, Krämpfe). (601. 1) 


ein Einheils-Preis⸗Verzeichniß nebſt den allgemeinen tech⸗ 
niſchen und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpe⸗ 
eiellen Baubedingniſſen angenommen werden, daher die An— 
bote mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähn- 
ten Bedingniſſe zu ſtellen ſind. 

Die Anbote koͤnnen nach einzelnen Wegmeiſterſchaften 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. 


N In den vorſchriftsgemäß geſtempelten Offerten, welche 
an dem obbezeichneten Tage längſtens bis 6 Uhr Abend“ 


bei der gedachten Kreisbehörde zu überreichen ſind, muß 
der Procenten Nachlaß oder der allenfalls verlangte Pro- 
centenaufſchlag gegen die im Einheitspreis⸗Verzeichniſſe 
eingetragenen Preiſe deutlich ohne Gorrectur mit Ziffern 
und Buchſtaben ausgedrückt werden. 

Jede derart ausgeſtellte Offerte muß die Caution in 
nachſtehenden Beträgen enthalten: 
Fiür die Wiener Hauptſtraße: 


1. für die Wegmeiſterſchaft Droginia 400 fl. 
DL " Xigznice 100 fl. 
Bir N Bochnia . 100 fl. 
er 7 Brzesko . 100 fl. 
Sßppytkowicer Hauptſtraße 
5. für die Wegmeiſterſchaft Droginia 80 fl. 
Sierostawicer Verbindungsſtraße 
6. für die Wegmeiſterſchaft Proszöwki . 160 fl. 
Niepolomicer Paralellſtraße 
7. für die Wegmeiſterſchaft Niepolomice 60 fl. 
zuſammen . 1000 fl. 


Das Einheitspreis⸗Verzeichniß nebſt den vorerwähnten 
Bedingniſſen können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. 

Der Beſtbieter wird verpflichtet ſein, das Einheitspreis. 
Verzeichniß, die allgemeinen techniſchen und adminiſtrativen 


Baubedingniſſe, dann die jpeciellen Baubedingniſſe zu un. 
Pfarrers Franz Gabryelski vom 8. Februar 1865, 


terfertigen. 
g K. k. Statthalterei -Commiſſion. 
Krakau, 18. Juni 1865. 


Fiskalpreis 8 fl. 20 kr. ö. W. jährlich. 

Das Vadium beträgt 10% vom Fiskalpreiſe. Vor 
und während der Lieitationsverhandlung können auch ſchrift⸗ 
liche Offerten überreicht werden. 

Die näheren Licitationsbedingniſſ 
czycer Kämmerei⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, 19. Juni 1865. 


L. 8372. Edykt. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie zatatwiajgc sta- 
nowezo podanie Jana Cebulaka de praes. 26 czerwca 
1864 l. 11950 wniesione, wzywa wszystkich. 
rzyby posiadali obligacyg, indemnizacyjug Wielkiego 
Ksiestwa Krakowskiego nr. 212, na 100 zir. m. k. 
z kuponami, z ktörych pierwszy W dniu 1 listopada 
1864 platny, i tych, ktörzyby do rzeczonéj obli- 
gacyi lub kuponöw jakie prawa mieli, aby sig z ta- 
kowemi co do obligaeyi saméj w terminie lat trzech 
od daty platnosci ostatniego kuponu, co do ku- 
ponöw juz platnych w ciggu jednego roku, szesciu 
tygodni i trzech dni od daty ogto 


szenia niniejszego| "7 
edyktu, a co do kuponsw na przyszlosé platnych 3. 9631. 
w ciggu jednego roku, szesciu tygodni i tzech dni]. 


E dy k t. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zasowie 
zawiadamia niniejszym edyktem p. Pawla Kostur- 
kiewieza, ze przeeiw niemu p. Majer Berell wniöst 


e können in der Dob- Dogen o zaplacenie sumy 399 kr. u. a. 4 prese Secretür W. Wepler in Berlin, Otanienſtraße Nr. 32 


wskutek czego termin do rozprawy ustnéj na dzien 
4 wrzesnia 1865, 9 godzing zrana wyznaczony Z0- 
stal. Gdy ale pobyt zapozwanego p. Pawla Ko- 
sturkiewieza wiadomym nie jest, ustanowit Sad na 
koszt i niebespieczenstwo jego p. Feliksa Pietrzyc- 


(599. 1-3) kiego kuratorem jego, 2 ktörym sprawa wedle obo- 


wigzujgcych ustaw przeprowadzong i rozstrzygnigtg 
zostanie. Wzywa sie wiec zapozwanego, azeby na 


Kt. oznaczonym terminie albo sig sam stawit, albo 


ustanowionemu kuratorowi potrzebne dokumenta 
udzielit, lub wreszeie aby innego obroncg sobie 
wybrat i o tém tutejszemu Sadowi doniöst, w ogöle, 
aby wszelkie mozebne do obrony $rodki prawne 
nzyt, w razie bowiem przeciwnym wynikle z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisacby musiat. 
Z C. k. Sadu powiatowego. 
Zasöw, 20 kwietnia 1865. 


Kundmachung. (596. 1-3) 
Am k. k. Gymnasium zu Graz iſt eine Lehrerſtell 


e 


od dnia platuosei dotyezgcego kuponu do c. k.jextra statum, mit welcher ein Jahresgehalt von 945 fl. 
Sadu krajowego sie zgkosili i swe prawa udowo-|mit dem Vorrückungsrechte auf die höhere Gehaltsſtufe 


dnili, a to tém pewniéj, 5 
kowanego czasu, na podanie Jana Cebulaka 


bedzie. 
Kraköw, 30 maja 1865. 


(600. 1-3) 


3. 9352. Edict. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau über Anſuchen 
2435, und vom 13. Mai 1865, Zahl 9352, werden un⸗ 


ter Zuſtimmung der Krakauer k. k. Finanzprocuratur Na⸗ 
mens des Grundentlaſtungsfondes Alle diejenigen, welche 


Nr. 16530. Kundmachung. (588. 3) 


Die Regierungs Commiſſion des Inneren im König⸗ 
reich Polen hat unterm 10. d. M. eröffnet, daß nachdem 
die Viehſeuche im Krakauer Verwaltungsgebiete bereits vor 
3 Monaten getilgt wurde, ſie ſich beſtimmt gefunden hat, 
die längs der Gränze des Krakauer, Tarnower und Ne 


szower Kreiſes eingeführten veterinären Polizeimaßregeln rück“ 3660 jede über 100 fl. CMze und mit 17 Stück Cou- Z. 1069. 


gängig zu machen und auf dieſe Weiſe den Vieheintrieb 
als auch die Einfuhr von Viehproducten über die gedachte 
Gränze nach dem Königreiche Polen zu geſtatten. 
Dagegen werden die nemlichen Vorſichtsmaßregeln 
längs der Gränze des Lemberger Verwaltungsgebietes noch 
weiter aufrecht erhalten, nachdem dieſe Seuche dort zu ih⸗ 
rem gänzlichen Erlöſchen noch nicht gebracht worden iſt. 
Dieſe Erleichterung im Handel mit Vieh und den da⸗ 
von herſtammenden Artikeln, wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


die dem Franz Gabryelski Ortspfarrer in Jakub) owice 


ile ze po uplynieniu wWzmian- 1050 fl. und dem ſeinerzeitigen Anſpruche auf Decennal- von Kärnt., Kraln u. Küft. zu 5% 
ie Amor-|zulagen und Partieipation am Schulgelddrittel nach Maß. von Ungarn 
tyzacya rzeczon6j obligacyi i kuponöw orzeczongſgabe der hierüber giltigen Verordnungen verbunden ift, in 


Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung derſelben wird eine Bewerbungsfriſt bis 
20. Juli d. J. ausgeſchrieben und als Bedingung zur Er⸗ 
langung des Poſtens die geſetzliche Lehrbefähigung für die 
deutſche, lateiniſche und griechiſche Sprache nach den Be; 


des ſtimmungen der Vorſchrift über die Prüfung der Candida⸗ 
Zahliten des Gymnaſiallehreramtes § 5, 1, lit. e. gefordert. 


Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung 
der ſie hiezu befähigenden Eignung und unter Anſchluß 
der übrigen, im Org. Entw, für Gymnaſien § 101, 3 
näher angegebenen Belege ihre Geſuche innerhalb des Com⸗ 


Sandecer Kreiſes am 6. Jänner 1865, geraubten ſechsſpetenztermines bei der k. k. Statthalterei für Steiermark, 


Stücke 5 perc. Grundentlaſtungs⸗Obligationen des 
Verwaltungsgebietes ddto. J. November 1 
Nr. 14563, 15475, 15476 und 17508 jede über 100 fl. 
EMze. und mit 18 Stück Coupons, von denen der erſte 
am 1. Mai 1865 fällig war — dann Nr. 3981 und 


pons, von denen der erſte am 1. November 1865 fällig 
wird, in Händen haben — und zwar rückſichtlich der Grund- 
entlaſtungsobligationen ſelbſt auf eine Friſt von drei Jah 
ren vom Tage der Fälligkeit des letzten Coupons das iſt 
den 1. November 1873, dagegen bezüglich der Coupons 
auf ein Jahr ſechs Wochen und drei Tage und zwar — 
der bereits fälligen Coupons vom Tage dieſes Edietes, der 
künftigen verfallenden Coupons hingegen von dem Verfalls 
tage eines jeden einzelnen Coupons an gerechnet, mit dem 
Auftrage vorgeladen, ſolche binnen dieſer Friſt ſo gewiß 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 17. Juni 1865. 


—— nn 


3. 16618. Kundmachung. (590. 3) 


Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 10. d. M., daß außer den in der h. o. Verlautba⸗ 
rung vom 7. d. M. 3. 15837 bezeichneten Seuchenorten 
in letzterer Zeit die Rinderpeſt zu Kniazyce Przemysler 
Kreis, Nizankowieer Bezirk und Iskan Sanoker Kreis, 
Bierczaer Bezirk ausgebrochen iſt, wird mit dem Beiſatze 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Seuche zu Je- 
zierzany im Gortkower Kreiſe erloſchen iſt. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 19. Juni 1865. 


3. 16225. Kundmachung. (595. 2-3) 
Die im Mai beſtandene milde Witterung hat die In— 


tenfität des katarrhaliſchen Krankheitscharakters herabgeſtimmt 


und es kamen demnach entzündliche Krankheiten der Ath- 
mungs⸗Organe auch ſeltener vor, dagegen haben die hier 
herrſchenden Blattern eine größere Verbreitung gefunden. 

Während des Monates Mai war der Krankenzugang 


vorzubringen, als ſonſt dieſelben für nichtig erkannt werden, 
und der Verpflichtete nicht mehr gehalten ſein würde, ihnen 


— — — dießfalls Rede und Antwort zu geben. 


Krakau, am 7. Inni 1865. 


6. 2-3) 


— 


N. 816. Wezwanie. (58 


C. k. Sad powiatovy Mogilski podaje niniej- 
szem do wiadomosci, iE Kazimierz Gedzior, wto- 
scianin 2 Czyzyn, zmart w Sandomierzu w Kröle- 


Krakauerſoder wenn fie bereits öffentlich bedienſtet find, im Wege 
853, und zwar: ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 


Von der k. k. Statthalterei für Steiermark. 
Graz, 7. Juni 1865. 


Ediet. (585. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Zassow wird 
über Erſuchſchreiben des Tarnower k. k. Kreisgerichtes vom 
28. September 1864 3. 12610 und vom 11. März 
1865 3. 1541 zur Hereinbringung der vom Mendel 
Wolf gegen Joſeph Witkowski erſiegten Wechſelſumme 
pr. 84 fl. ö. W. je N. G., der Gerichtskoſten 5 fl. 70 kr. 
und der Executionskoſten pr. 9 fl. 39 kr., 8 fl. 29 kr. 
und 14 fl. 31 kr. ö. W. die executive Feilbietung der 
dem Schuldner Joſeph Witkowski gehörigen, keinen Ta⸗ 
bularkörper habenden Realität CN. 160 zu Radomys! 
auf den 6 Juli 1865 und den 3. Auguſt 1865, jedes⸗ 
mal 10 Uhr Vormittags in Radomys! ausgeſchrieben und 


dieſes mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Ausrufspreis der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ El 


werth pr. 600 fl. ö. W. iſt, und daß dieſe Realität bei 
dieſen zwei Tagfahrten nur um oder über dieſen Schätzungs⸗ 
werth hintangegeben werden wird. 

Die übrigen Feilbietungs⸗Bedingniſſe können bis zu den 


Feilbietungs⸗Terminen in in der h. g. Regiſtratur, an die 


fen bei der Lieftations⸗Commiſſion eingeſehen werden. 
K. k. Bezirks gericht. 


Ein hochachtbarer Mann, der feinen Namen der Def’ 
fentlichkeit nicht übergeben will, beſitzt ein ſicheres Mittel 
zur ſchnellen und dauernden Heilung der Epilepſie. 

Näheres auf fr. Anfragen zu erfahren durch Herr 


Wiener Börse-Bericht 
vom 24. Juni. 
Of fentliche Schuld. 


A. Wes Staates. Geld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 > „ee AR 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7450 74.0) 
6 vom April — October —— —.4 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 4 69.40 69 6 
Nis „ % % Tür 00. . 0 ee nah 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 30 145 
f " 3 7 für 100 fl. 85.50 * 
* „ b für 100 fl. 9 ö 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 8 5556 81 
[2 * ” zu 50 fl. 8 — — —.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18— 18% 
B. Mer Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ft.. 88.— 89.— 
von Maͤhren zu 5% für 100 fl. 84.— 85 — 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 80 — 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 88.— 89 
von Tirol zu 6% für 100 fl.. „„ . 
für 100 fl. 0 2 
zu 5% für 100 fl. f i 720 747% 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 7 
von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.— 175. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.50 73. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.— 70.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. Id 70.— 70.50 
et ien (pr. St.) } 
der Nationalbank 798.— 800 


der Errdil⸗ Auſtalt zu 200 f. Öle. W. 17870 1784) 
der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 3590. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1684. 1686. 
der e zu 200 fl. CW. a 

oder 500 Fr. ee: e. wg. un 178.50 178. 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 128.80 128 


stwie Polskiem na dniu ‚20 listopada 1840 r. — 

Z miejsca pobytu niewiadomych domniemanych Zassôw, 31. Mai 1865. 

—— ———— ö [tͤ—— 
Bielitz-Biala’er Gasgesellschaft. 


Die fünfte ordentliche General⸗Verſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 23. Juli 1865 Mit⸗ 
tags 11½ Uhr im Saale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ftatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhand⸗ 
lung kommen: 

? 1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1864 bis 30. Juni 1865. 
2. Beſtimmung der Dividende. 
3. Wahl zweier Cenſoren. 
4. Allfällige, 8 Tage vor 
Die ſtimmfähig 


der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. 


zu den hierortigen Spitälern ein geringerer als im Bor- 
monate, von den in denſelben verpflegten 551 Kranken 
haben 201 geſund die Anſtalten verlaſſen, 20 wurden in 
die Kliniken transferirt, 47 find geſtorben und 283 ver 
blieben in weiterer Heilpflege. 

Im Eingangs benannten Zeitabſchnitte verſt 
Krakau 141 Chriſten und 35 Juden. 

2 Von der k. k. Statthalterei- Commiffion. 

Krakau, am 20. Juni 1865. 


hi ee 5 Kundmachung. (597. 1-3) 
f ur Verpachtung der Do ae un 
tion für die Zeitdauer vom * 8 1 . 
Dezember 1868 wird am 10. Juli l. J. 

5 : „10. Juli l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Dobezyce'r Kämmerei-Kanzlei eine öffent» 
liche Lieitation vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 30 17 fl. jährlich und das vor 
der Lieitation zu erlegende Vadium 10% vom Fiskalpreiſe. 

Ferner wird dort am 11. Juli l. J. eine öffentliche 
Licitation zu folgenden Zwecken ſtattfinden: N 5 

a) zur Verpachtung der Dobezyce'r ſtädtiſchen Stein, 

brüche für die Zeit vom 1. November 1865 bis 


arben in 


mationskarten 8 Tage vor derjellen im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. 
Die Direetion. 
Auszug aus den Statuten. 

9 25. In der General-Verſammlung find nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren 
Namen lautende Actien beſitzen. 2 4 

Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht vereinigt ſein. 

Jeder ſtimmfähige Aetionär kann ſeine Stimme auf einen anderen ſtimmfähigen Aetionär übertragen. 

§ 26. Wer ſein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen 
Beſitz der auf ſeinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in 
die Geſellſchaftscaſſa erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen 
Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im letztern Falle iſt der Depoſitenſchein in die Geſellſchaſtscaſſe einzulegen. 

noeber die Hinterlegung wird eine Empfangs beſtätigung ansgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der Gene 

1-Verfammlung die Aetien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. 5 (593. 2-3) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


eingeladen, daß die Legiti 


ra 


CCC ' FR we ad ich — 1 flenderung bin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 
2 an ER rs 1 Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen "arena ehr von Are tn 9 Uhr 45 Sin 5 uhr 
3 |n Paris. Linie ae eee e des Windes i a Laufe des Tage u. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Fah 
88 33 Er Reunmur der Luft der Atmosphäre in der Luft 77 ge * Bir an über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
F FFC eee ends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. N. 
10 0 20 95 2 106 | 53 Imer-SniBeR geg 5 100 H17°2 in demberg — Ära ns Bi cab, — 
: 5 il 25 i vi | rafauı u. Früh, 9 
26 6 29 82 82 80 [ Suüd⸗Weſt ſtill heiter mit Wolten u ) 2 mi 2 5 * 88 2 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


en Herren Actionäre werden zur Theilname an dieſer Generalverſammlung mit dem Beifage) 


Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. . 212. 214. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 132.30 133. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 195.60 195. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 60.— 61.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 163.50 164. 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 120.— 1202 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%%y) Einz. 147.— 147. 
der öſterr. Donau Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu 
500 N. e e au e ee har WTB FE 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 229.— 231. 
der Wiener Dampfmühl - Actien-Geſellſchaft zu £ 
500 fl. öſir. Ww 4490.— 400. 
der Ofen⸗ Peſther Kettenbrücke au 500 fl. GM. 363.— 366. 
1 * aa 0 | 
der Nationalban jährig zu 5% für 100 l. 50 103. 
auf C. M. I verlosbar zu 5% für 100 f. 3 1935 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8865 8847 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr, W. zu 4% für 100 l. 69.— 70. 
1 2 or N 
der Eredit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 1 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu — 77 EM. er 3 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 10) fl. CM. 107. — 1077 
„ „„ e, zu 50 . EW. 44.78 40 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. ftr. W. 23.75 242 
Eſterbazu zu 40 fl. CMʒ e.. 100.— 1057 
Salm zu 40 l., > 30.50 31.7 
Palffy zu 40 fl. „ 20.50 27. 
a ij 40 fl. 2650 277 
St. Genois zu 4% fl. „ 20 25 261 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 65217. 171 
Waldſtein z 20 fl. „ i 19.— 10 
ſeglevich Be 132 LU FE ne Eis! — 137 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 1230 12. 
re 3 Monate. 
— 4 ed ab 
Augsburg, für 100 f. füddeutfiper Wie 4% gl a 
Frankfurt a. M. für 100 fl. füddent. Währ. 34% . 91.10 91 
Hamburg. für 100 M. B. % „ 80.80 80 
London, für 40 Pf. Sterl. 3% 1.08 90 109 
Paris, für 100 Fraucs 3% „ 43.20 13 20 
Cours der Geldſorten. 
g War ente tee Baer 2 
8 . kr. A 
Ruiferliche Münz- Dufaten . 5 20 85 %%% % 
„ vollw. Dukaten 5 20 5 18 5 17 5 * 
Krone ef. r ze e 
20 Fraueſtücke ; 2 
Ruſſiſche Imperiale D 2 YA > 72 4 zu 
VV 108 - 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg' 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Mi u 
nach Breslau, nach Oſtrau und über ern 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Bormictags; — na 
demberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minn 
e = K 11 Uhr Vorwitlags. P 

. au Ss; 2 
5 nuten Abends. Ahr 15 Min. Früh, a Uhr 30 5 
von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittage 
on Lemberg nach Krakau s h 
en 10 Min. Morgens. aus Uhr 20 Min. Nen und 5 


Ankunft 


